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Gegenüber 2004 ist dies ein deutlicher Rückgang. 
Damals waren noch knapp 60 % der befragten 
Anbieter aus dem Segment der beruflichen Weiter-
bildung nicht zertifiziert, wobei jedoch über 30 % 
dieser Anbieter von Planungen für die Einführung 
eines Qualitätssicherungssystems berichteten, bei 
18 % war hierüber noch keine Entscheidung gefallen, 
und 13 % der Anbieter beruflicher Weiterbildung 
wollten zu jener Zeit noch ganz darauf verzichten 
(vgl. Bundesministerium für Bildung und Forschung 
2005a, S.  237).

Weiterbildungsanbieter nutzen je nach Einrich-
tungstyp unterschiedliche Verfahren zur Qualitäts-
zertifizierung. Nach der ISO-Norm lassen sich häufi-

ger private, betriebliche und wirtschaftnahe Anbieter 
anerkennen (wirtschaftsnahe Einrichtungen 66 %, 
gemeinnützig tätige private Einrichtungen 58 %, 
betriebliche Bildungseinrichtungen 55 %), öffent-
lich Finanzierte dagegen deutlich seltener ([Fach-]
Hochschulen und Akademien 4 %, VHS 17 %). Dafür 
findet die Selbstevaluation großen Zuspruch von 
(Fach-)Hochschulen und Akademien (64 %) sowie 
von beruflichen Schulen (49 %). Zertifikate regionaler 
Zusammenschlüsse von Weiterbildungseinrichtun-
gen werden besonders häufig von Einrichtungen der 
Kirchen, Parteien, Gewerkschaften, Stiftungen, Ver-
bänden oder Vereinen für das Qualitätsmanagement 
genutzt, während die Lernerorientierte Qualitätstes-
tierung (LQW) sowie EFQM (European Foundation 

Schaubild B2.1.2-2:   Verbreitung von Anerkennungen in den alten und neuen Ländern (in %, Mehrfachnennungen)

* Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

Quelle: BIBB  /  DIE wbmonitor Umfrage 2010, hochgerechnete Werte auf Basis von n (alte Länder) = 1.277 und n (neue Länder) = 320 Anbietern
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